
  

MAILING DES MONATS
  

Blick über den Tellerrand: Ein Spendenbrief aus Tasmanien

Fundraising wird auch in Tasmanien gemacht, auf einer im Südosten von Australien vorgelagerten Insel. Vor
allem durch die „Movember“ bekannt – eine aus Australien stammende Fundraising-Idee, bei der sich jährlich
im November Männer Oberlippenbärte wachsen lassen, um während des Monats Spenden zugunsten der
Erforschung des Prostatakrebs zu sammeln – bieten die Australier kreative Ansätze für das klassische
Fundraising-Instrument Mailing an. Wir haben für Sie ein Weihnachtsmailings der Heilsarmee (The
Salvation Army) aus Tasmanien unter die Lupe genommen.

Farbig, lächelnd, lebensfroh – die Bilder, die über die Armen in Australien berichten, schaffen es positiv
zu wirken und zum Nachdenken anzuregen. Sie werden bewusst eingesetzt, um den Leser durch den Text
zu führen, wirken dabei aber nicht gestellt. Die unpersonalisierte Anrede „Dear Friend“ lässt darauf
schließen, dass es hier um die Ansprache eines breiteren Kreises potentieller Unterstützer, also um ein so
genanntes Neuspender-Mailing, handelt.

Das Mailing der Heilsarmee besticht gerade durch die nahtlose Integration von fünf traditionellen
Bestandteilen. Legt man zwei DINA4-Seiten mit der schmalen Seite neben einander, gewinnt man eine
Vorstellung von der Größe des Mailings. Auf dieser übersichtlichen Fläche, die dem Spender als Ganzes
präsentiert wird, ist alles zu finden: ein Spendenbrief, ein abzutrennender Überweisungsträger, ein knapper
Flyer, zehn Give-Away-Aufkleber und ein Briefumschlag.

Klassischer Textaufbau – gewagte Hervorhebungen

Den Einstieg in das Thema „Armut“ wird durch die Überschrift „Christmas is EMPTY when you have
nothing“ für den Leser leicht gemacht und regt zum Weiterlesen an. Im Text wird in kurzen, prägnanten
Sätzen nach einem klassischen Muster die persönliche Geschichte eines Mädchens erzählt. Bei der
Gestaltung des Spendenbriefes wird dagegen gern gegen die Regeln verstoßen – mal erfolgt die
Hervorhebung in Fettschrift, mal wird mit Unterstreichungen gearbeitet und dazu zentriert. Es wirkt bunt
und lebendig, bleibt aber übersichtlich.



Dringlichkeit im PS verstärkt

Das durch die handschriftliche Schriftart herabgesetzte Postskriptum wirkt ve

rstärkend und animiert den Leser zum Handeln. Die
Aufforderung an den Spender: „We must raise over $3,500,00 by Christmas Eve to care for the 300,000
Australians who will come to the Salvos for care this Christmas season. Please give your something for
those who have nothing,“ ist sehr deutlich. Die Kernbotschaft dieses Mailings „Bitte geben Sie etwas für
diejenigen Menschen, die nichts haben,“ ist knapp gehalten und klar formuliert. Die Dringlichkeit wird
durch die Zeitangabe „by Christmas Eve“ intensiviert.

Direkt unter dem Anschreiben befindet sich die australische Version eines Überweisungsträgers, die mit
„Yes, I have something to give this Christmas!“ eingeführt wird. Durch die rote Farbe wird geschickt die
Verbindung zu der Überschrift des Mailings „Christmas is EMPTY when you have nothing“ hergestellt.
Der Spendenbrief ist von dem Leiter einer Ehrenamtliche-Gruppe unterschrieben. Sein Bild ist links neben
der Unterschrift platziert und lenkt die Aufmerksamkeit des Lesers auf das PS, das direkt unter dem Bild
anfängt.

Sparsamer Flyer überzeugt durch Bilder

Eine sehr sparsame Version des Flyers, die hauptsächlich aus Bildern und knappen Bilderläuterungen
besteht, ist auf der Rückseite des Mailings platziert. In der Rubrik „Haben Sie gewusst ...“ sind – wie in
einem Flyer üblich – Zahlen und Fakten zu der Situation der Armen in Australien zusammengefasst, z.B.
„Did you know ... each night up to 22,000 Australian teenagers are homeless.“ Allerdings wird auch hier
mit dem Text sparsam umgegangen.

Fazit

Das Mailing der Heilsarmee enthält alle Bestandteile, die sich auf einer Fläche von zwei DINA4-Seiten
gestalten lassen ohne gedrängt zu wirken. Das Gesamtbild des Mailings ist zunächst ungewöhnlich,
überzeugt aber durch die durchdachte Struktur und klare Leserführung. Sicher würde man in Deutschland
nicht jedes Detail dieses Mailing auf jede Zielgruppe übertragen können, doch kreative Anregungen aus
Tasmanien gibt es genug, „weniger ist mehr“ gehört zu den wichtigsten Erkenntnissen.

  



Einen Kommentar schreiben
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